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ÖSTERREICHS 
BEVÖLKERUNG



Wo leben die 
meisten 
Menschen in 
Österreich?



Veränderungen 
und Prognosen 
der Bevölkerung

◦ Das Bundesland mit den 

meisten Einwohnern ist Wien 

(2 Millionen), am wenigsten

Menschen leben im

Burgendland (301966).

https://www.statistik.at/filead

min/announcement/2024/02

/20240213Bevoelkerungsstan

d1.1.2024.pdf



Entwicklung der 
Bevölkerung
2023-2080

Die Bevölkerung Österreichs 
wächst: Im Jahr 2022 lebten 9,1 
Millionen Menschen in Österreich. 
Das Wachstum wird sich weiter 
fortsetzen. Bereits Mitte der 
2060er-Jahre dürfte Österreich die 
Zehn-Millionen-Einwohner-Marke 
knacken. Das ist das Ergebnis der 
Bevölkerungsprognose, die 
die Statistik Austria präsentierte. 
Im Jahr 2080 wird die Bevölkerung 
um 13 Prozent größer sein als 
2022 und 10,2 Millionen 
Menschen umfassen.

Das liegt vor allem an der
ungebrochen starken 
Zuwanderung.

Quelle: 

https://www.diepresse.com/17849620

/oesterreichs-bevoelkerung-waechst-

aber-nur-durch-zuwanderung

https://www.diepresse.com/thema/statistik-austria?ref=article_a


Zuwanderung
- Integration

Integrationsbericht 2023

Die Zuwanderung nach 
Österreich erreichte im 
Berichtszeitraum 2022 das 
höchste Niveau aller Jahre seit 
1946. Zahlen zeigen, dass das 
alle Formen der Zuwanderung 
betrifft, sowohl jene aus anderen 
EU-Staaten, als auch aus 
anderen Teilen Europas (insb. 
dem Westbalkan) sowie aus 
sonstigen Drittstaaten. Auch die 
Asylantragszahlen stiegen 2022. 
Hinzu kommen seit dem 
russischen Angriff  auf  die 
Ukraine im Februar 2022 
Schutzsuchende aus der 
Ukraine, die nach der 
Massenzustrom-Richtlinie der 
EU den Vertriebenen-Status 
erhalten, der ein 
Aufenthaltsrecht und einen 
vollen Arbeitsmarktzugang 
gewährleistet.
file:///C:/Users/Sigrid/Downloads/ib2023-de-web.pdf

Österreichs Bevölkerung wächst rasch. 2022 wurde erstmals die 

Schwelle von 9 Millionen Menschen überschritten, zu 

Jahresbeginn 2023 lebten bereits über 9,1 Mio. Menschen im Land. 

Dieses demografische Wachstum beruhte ausschließlich auf  

Zuwanderung

file:///C:/Users/Sigrid/Downloads/ib2023-de-web.pdf


Zuwanderung und 
Bevölkerungsstruktur
◦ Österreichs Bevölkerung wächst rasch. 2022 wurde erstmals die Schwelle von 9 Millionen Menschen überschritten, zu 

Jahresbeginn 2023 lebten bereits über 9,1 Mio. Menschen im Land. Dieses demografische Wachstum beruhte ausschließlich auf  
Zuwanderung.

◦ Schulen und Kindergärten sind Orte, die nicht nur der formalen Bildung, sondern auch dem sozialen Austausch dienen. Kinder 
und Jugendliche lernen, sich innerhalb eines sozialen Gefüges einzufinden und somit auch die Grundlagen gesellschaftlichen 
Zusammenlebens. Daher sind diese Einrichtungen auch wichtige Orte der Integration, die besonders im Fokus 
integrationspolitischer Maßnahmen stehen. In den letzten Jahren stieg die Anzahl von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund stetig. Über ein Viertel aller Schüler/innen verwendet im Alltag eine andere Sprache als Deutsch.

◦ Die rasche Integration in den Arbeitsmarkt und die damit verbundene Erlangung der Selbsterhaltungsfähigkeit ist eines der 
vorrangigen Ziele im Integrationsprozess von Zugewanderten. Dieses Ziel wird durch die Verknappung von Arbeitskräften seit 
der Erholung der österreichischen Wirtschaft von den Auswirkungen der Corona-Pandemie erleichtert. Hinzu kommen der 
demografische Wandel und die damit einhergehende hohe Zahl an Pensionierungen. Es ist dennoch notwendig, die Integration 
von Zugewanderten ins Erwerbsleben effektiv zu unterstützen, damit sie ihr Potenzial umsetzen können. 



Umgangssprache von 
Schüler/innen und 
Kindergartenkindern 
2021/22



Erwerbsquote 
2022



Arbeitslos bzw. 
in Schulung 
vorgemerkte 
Arbeitssuchende



Zusammenfassung des Integrationsberichts 2023

◦ Personen, die aus anderen EU-Staaten einwandern, sind erwerbstätig oder studieren und die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer ist sehr kurz.

◦ Personen, die außerhalb der EU-einwandern, aus Drittstaaten kommen, bekommen sehr häufig ihren 
Aufenthaltstitel aufgrund ihrer Qualifikation und Berufserfahrung.

◦ Regulär Eingewanderte aus Drittstaaten bleiben für längere Zeit in Österreich.

◦ Die Aufenthaltsdauer von Asylwerber/innen nimmt im Vergleich zu den letzten Jahren ab.

◦ Bei 2022 mit temporärem Schutz aufgenommenen ukrainischen Staatsangehörigen ist die Aufenthaltsdauer noch 
unklar.

◦ Bis Ende Juni 2023 wurden seit Jahresbeginn 3795 Rot-Weiß-Rot-Karten ausgeteilt, das war eine Steigerung um 
47% verglichen mit 2022.

◦ Der größte Teil der im Ausland Geborenen stammte nach wie vor aus Deutschland (2023: 258.550), gefolgt von 
Bosnien-Herzegowina (176.736), der Türkei (161.122), Rumänien (145.033) und Serbien (144.276). Die stärksten 
Zuwächse gab es im Zeitraum 2013 bis 2023 bei Zugewanderten aus der Ukraine (+71.612), aus Rumänien 
(+71.129) und aus Syrien (+69.731).



ERWERBSQUOTE IN ÖSTERREICH 2024



Altersaufbau der 
österreichischen 
Bevölkerung
Anfang 2024 waren 
19,3 Prozent der 
Bevölkerung in 
Österreich unter 20 
Jahre alt, 60,9 Prozent 
zwischen 20 und 64 
Jahre und 19,9 
Prozent 65 Jahre und 
älter. Damit stieg der 
Bevölkerungsanteil 
der Senioren das 
achte Jahr in Folge 
und auf einen 
erneuten 
Höchststand.

https://de.statista.com/statistik/da
ten/studie/217431/umfrage/alterss
truktur-in-oesterreich/



DEMOGRAFISCHER WANDEL IN ÖSTERREICH



Anzahl der 
Pensionsversicherten

In Österreich werden 

Pensionen grundsätzlich 

nach dem Allgemeinen 

Pensionsgesetz berechnet, 

wobei je nach 

Versichertengruppe das 

Allgemeine 

Sozialversicherungsgesetz 

(für unselbstständig 

Beschäftigte), das 

Gewerbliche 

Sozialversicherungsgesetz 

(für Gewerbetreibende), das 

Bäuerliche 

Sozialversicherungsgesetz 

(für Landwirte bzw. 

Landwirtinnen) Vorgaben zu 

Beitragsgrundlagen machen. 
file:///C:/Users/Sigrid/Downloads/

Grundlagen_im_%C3%B6sterreichisc

hen_Pensionssystem_2023_pdfUA.pdf



Gender Gap in der Pension

◦ Ist der Indikator, welcher das unterschiedliche wirtschaftliche Vermögen von Männern und Frauen im 

Pensionsalter angibt.

◦ Etwa 35,1% beträgt der Gender Gap gemäß Berechnungen von Eurostat.

◦ Frauen in Österreich erhielten 2021 durchschnittliche € 1.125,- monatliche Altersperson / Männer € 1.835 

monatliche Alterspension.

◦ Hauptverantwortliche sind Berufswahl, Arbeitszeitausmaß, Länge der Erwerbstätigkeit, Betreuungszeiten, 

Erwerbsunterbrechungen, Arbeitslosigkeit und jahrelange Arbeit in Teilzeit.



Probleme des 

österreichischen 

Pensionssystems

◦Steigende Lebenserwartung

◦Längere Ausbildungszeiten

◦Sinkende Geburtenrate
◦ Die gesetzliche Vorsorge alleine reicht nicht aus. 

◦ Mehr Kapital muss für inaktive Personen aufgebracht werden. 



Die drei Säulen des Pensionssystems

www.wko.at/

◦ Die gesetzliche Vorsorge in Österreich nimmt im 
internationalen Vergleich einen sehr großen 
Stellenwert ein. Der Großteil aller Pensionsleistungen 
kommen aus der gesetzlichen Pension. Doch das stellt 
die staatlichen Pensionsversicherer zunehmend vor 
Probleme: Die Entwicklung der Alterspyramide in 
Österreich zeigt, dass eine immer kleiner werdende 
Anzahl von Berufstätigen eine steigende Zahl von 
Pensionisten finanzieren muss. Da das für die 
gesetzliche Vorsorge auf lange Sicht 
Finanzierungsprobleme verursacht, wird für viele 
Menschen ein zweites Standbein immer wichtiger.

◦ Die österreichweiten Diskussionen über die 
Finanzierbarkeit des gesetzlichen Pensionssystems 
haben in der Bevölkerung das Bewusstsein für 
betriebliche und private Altersvorsorge gesteigert.

Abbildung



LEBENSQUALITÄT IN ÖSTERREICH



Bedürfnisse
◦ Kinder wollen viel Platz zum Spielen, Erwachsene wünschen sich eine Wohnung in der 

Nähe ihres Arbeitsplatzes und ältere Menschen möchten nicht zu weit zu Fuß gehen.

◦ Es braucht deshalb sowohl Infrastruktur und Räume für jede Altersgruppe, als auch 
öffentliche Räume, die allen gemeinsam „gehören“ und wo Menschen sich begegnen 
können.

◦ Je mehr Menschen unterschiedlicher Altersgruppen sich an einem Projekt beteiligen, desto 
eher kann auch auf  die verschiedenen Bedürfnisse eingegangen werden.

◦ Die Möglichkeiten der Menschen unterscheiden sich auch, ob sie in der Stadt oder im 
ländlichen Raum wohnen. Alle Menschen haben das Bedürfnis, mobil zu sein, das heißt, 
schnell zum Supermarkt, zur Post oder zur nächsten Arztpraxis zu kommen.

◦ Ein Generationenvertrag existiert nicht auf  dem Papier, ist also kein echter Vertrag, den alle 
Menschen unterschrieben haben. Es ist aber eine Idee, die darauf  basiert, dass 
Gerechtigkeit zwischen den Generationen herrscht und sich die verschiedenen 
Generationen gegenseitig unterstützen.

◦ Die Generation, die gerade im erwerbsfähigen Alter ist und arbeitet, soll für die 
ältere Generation, die nicht mehr arbeiten kann, sorgen. Dafür zahlt die 
jüngere Generation Geld in die Pensionskasse ein, wo es an nicht mehr erwerbstätige 
Menschen verteilt wird.

◦ In Mehrgenerationenhäusern begegnen sich verschiedene Altersgruppen, um gemeinsam 
zu wohnen, zu lernen, sich gegenseitig zu unterstützen und die Freizeit zusammen zu 
verbringen.

◦ „Wohnen für Hilfe“ - bei diesem Generationenprojekt werden jüngere Menschen, die 
Wohnraum suchen, und ältere Menschen, die Hilfe im Haus, in der Wohnung oder auch 
im Garten benötigen, zusammengebracht.

https://www.demokratiewebstatt.at/demokratie/lexikon/generationenvertrag




Wohnen in Österreich

◦ Die Wohnkosten stellen wichtige Informationen 

über die wirtschaftliche und soziale Lage dar.

◦ Der Umfang neu geschaffener Wohnräume ist eine 

zentrale Kerngröße.

◦ Auf  Basis von Statistiken werden 

Wohnungserhebungen und Baumaßnahmen 

getroffen.



IMMOBILIENPREISE 2023





GRÜNE MITTE 
LINZ

Die hohe Lebensqualität  in der Grünen Mitte Linz wird durch 
die Schaffung einer zentral gelegenen Grünanlage (Modell) 
als öffentlich zugänglichen Park samt Kinderspielplatz 
unterstützt. Dafür steht im Zentrum der Siedlung eine 
außerordentlich große Fläche von rund 14.000 m² bereit. Zur 
weiteren Steigerung der hohen Lebensqualität sind alle 
Wohnungen zu der ruhigen und weitläufigen Parkanlage hin 
orientiert.

Zur sozialen Infrastruktur trägt gemeinsam mit den 
betreubaren Wohneinheiten auch ein Kindergarten für fünf 
Gruppen sowie eine dreigruppige Krabbelstube bei.

Sämtliche Gebäude im Areal sind barrierefrei zugänglich.

Das Projekt wird von der Stadt Linz gemeinsam mit sieben 
Wohnbaugesellschaften entwickelt und umgesetzt 
(Baureform-Wohnstätte, Wohnungsgenossenschaft, GWG, 
OÖ Wohnbau, LAWOG, Neue Heimat, WSG)
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